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 Das Wort der Präsidentin   

 
 
Liebe Turnerinnen, liebe Turner 
Liebe Leserinnen, liebe Leser 
 

Die Sommerferien gehören bereits wieder der Vergangenheit an. Ich 
hoffe, dass ihr alle eine erholsame Zeit hattet und bereits wieder voller 
Tatendrang seid. Im Vorstand war bis anhin der Posten des 
Vizepräsidenten vakant. Erfreulicherweise hat sich Walti Müller (ja wirklich 
unser Ehrenmitglied, Ex-TVA-Präsi und Stadtrat) zur Verfügung gestellt. Es 
freut mich sehr, erneut mit Walti zusammen arbeiten zu dürfen und 
vielleicht stammt das nächste Vorwort aus seiner Feder. 

Unter der Leitung von Andri à Porta ging im Mai die Papiersammlung 
ohne Probleme über die Bühne. Es gab Helfer, die stemmten 1 ½ Tage 
Papier. Leider war das Sammelergebnis einige Tonnen weniger als in den 
letzten Jahren. Hoffe nicht, dass wegen des kalten Winters die Zeitungen 
im Cheminé verbrannt wurden. Beim Ironman standen wiederum 60 
Helferinnen und Helfer am Heart Break Hill im Einsatz. Es hat mich erneut 
beeindruckt, wie professionell dieser Anlass von der BK Sportpromotion 
organisiert wurde. Von Seiten der Leichtathleten organisierten wir einen 
LMM (Leichtathletik-Mannschafts-Mehrkampf) und den Sihltaler Jugend-
sprint und für die Kant. Staffelmeisterschaften wurden wir von der LV Albis 
angefragt, ob wir die Festwirtschaft für ca. 400 Leute übernehmen könnten. 
Natürlich sagte ich da nicht nein. Auch für den Behindertensporttag läuft 
alles reibungslos. Ein Dankeschön an alle treuen Helferinnen und Helfer. 

Die Handballerinnen sind von der 3. in die 2. Liga aufgestiegen. 
Herzliche Gratulation und viel Erfolg in der nächsten Saison. Die 
Faustballer nahmen erfolgreich am Turnfest in Pfungen teil. Die Mädchen- 
und Jugendriege startete am Jugendsporttag in Obfelden. Da ich auch 
dabei war, kam mir die Idee, dass wir im 2011 diesen Anlass nach dem 
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Jahr 2008 erneut organisieren könnten. Der TV Langnau würde uns auch 
wieder unterstützen. 

Unsere Marketinggruppe unter der Leitung von Heinz Grubenmann 
steckt inmitten der Vorbereitung für die Herbstmesse vom 16./17./18. 
Oktober 2009 in der Tüfi. Ich freue mich jetzt schon auf diesen Anlass und 
hoffe, dass ihr den TVA-Stand rege besucht. 

Lilly Spitz 
 

 
 TVA  
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130 Jahre werden normalerweise nicht als Jubiläum gefeiert. Aber 

gerade deshalb machen Exponenten des Turnvereins Adliswil einen 
„Marschhalt“, um die Strukturen zu überdenken und neue Impulse für die 
Zukunft zu geben. 

Als der Turnverein Adliswil am 4. Mai 1879 – nach einer ersten 
Versammlung drei Wochen vorher – von 16 jungen Männern im Gasthaus 
Krone gegründet wurde, konnte niemand ahnen, welche Entwicklung der 
Sport ganz allgemein und das Turnen im Besonderen sowie das damalige 
Dorf Adlisweil nehmen würde. Übrigens: Erst 1902 wurde aus „Adlisweil“ 
Adliswil (und aus „Thalweil“ Thalwil). 

Zu Beginn hatte das Turnen vor allem in den ländlichen Gegenden 
militärischen Charakter. In den Städten waren es die Studenten, die sich 
nach deutschem Muster organisierten. So versammelten sich 1832 
Studenten aus einigen Städten in Aarau zu einem sportlichen Wettkampf, 
der später als 1. Eidgenössisches Turnfest in die Annalen einging. Zugleich 
wurde eine Art Vereinigung gegründet, der spätere Eidgenössische 
Turnverein (ETV). 
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Inspiriert von diesen Aktivitäten wurde das Turnen auch auf dem Lande 
populär. Der Turnverein Adliswil ist einer der ältesten und grössten Vereine 
des Sihltals. Viele Hochs und Tiefs prägten während den 130 Jahren das 
Vereinsleben. Vor allem die Kriegsjahre hatten grossen Einfluss auf die 
Aktivitäten, die beschränkt aufrecht erhalten wurden. 

In den vierziger und fünfziger Jahren des letzten Jahrhunderts gehörte 
der Turnverein Adliswil bei den Turnfesten stets zu den ersten 
Kranzgewinnern. Überhaupt: Der Besuch der Turnfeste war stets der 
Höhepunkt eines Vereinsjahres, neben den gesellschaftlichen Anlässen 
wie das bis in die neunziger Jahre regelmässig durchgeführte „Chränzli“, 
zuerst in der Krone, dann im Sunne-Saal. 
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Parallel zu den im Turnverein aktiven Männer waren die Frauen im 
Damenturnverein Adliswil (DTV) organisiert, in den siebziger Jahren 
mitgliedermässig einer der grössten Vereine des Schweizerischen 
Frauenturnverbandes (SFTV). 1985 erfolgte die Fusion zwischen dem 
Eidgenössischen Turnverein (ETV) und dem SFTV zu einem 
Gesamtverband, dem heutigen Schweizerischen Turnverband (STV). 
Schon zuvor hatten sich verschiedene Vereine zusammengefunden. In 
Adliswil dauerte es etwas länger. Nach einigen Diskussionen schlossen 
sich der TVA und der DTV unter dem Präsidium von Walter Müller, heute 
Stadtrat in Adliswil, im Jahre 1999 zusammen. Endlich hatte auch Adliswil 
einen Gesamtverein, dem Frauen und Männer aller Alterskategorien 
gleichberechtigt angehören. 
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Zu Beginn und bis Mitte des letzten Jahrhunderts waren die Turner 
echte Allrounder: Geräteturner, Leichtathleten und Nationalturner 
absolvierten an Turnfesten alle Disziplinen. Auch die Spezialisten, vor 
allem die Leichtathleten, erhalten heute Gelegenheit, an Turnfesten mit 
ihrer persönlichen Leistung für das Mannschaftsresultat zu punkten. In den 
neunziger Jahren fiel es immer schwieriger, die Leichtathleten oder die 
Handballer für eine Teilnahme an einem Turnfest zu animieren. Die 
eigenen Meisterschaften standen im Vordergrund. Die General-
versammlung, die jährliche Papiersammlung im Frühjahr oder ein Fest – 
wie die 125-Jahr-Feier 2004 in der Tüfi – bieten die seltene Gelegenheit, 
als Gesamtverein an die Öffentlichkeit zu treten. 

Die Aktivitäten des „neuen“ Turnverein Adliswil wurden ständig 
ausgebaut. Während das Kunstturnen – nach den Grosserfolgen in den 
sechziger Jahren – mangels Aktiven im heutigen Angebot des TVA nicht 
mehr zu finden ist, fanden in den letzten Jahren Trendsportarten ihren 
Platz. Die Faustballer, ein sogenanntes „Turnspiel“, das seit jeher in den 
Turnvereinen gepflegt wurde, sind weiterhin aktiv, obwohl die meisten 
Jungendlichen dem Handball den Vorrang geben. 

Neu dazu gekommen unter der „Flagge“ des TVA ist Basketball 
(Frauen und Männer), Aerobic und Nordisch Walking. Die Allerjüngsten 
machen ihre ersten sportlichen Erfahrungen beim Muki- und Vaki-Turnen 
(Mutter und Kind bzw. Vater und Kind), im Kinderturnen oder dann in der 
Jugend- und Mädchenriege. Gymnastik für Turnerinnen aller Altersklassen, 
Seniorenturnen oder eine Fitnessriege sind weitere Eckpfeiler des TVA. 
Grossen Aufschwung erlebten in den letzten Jahren dank vielen 
interessierten Jugendlichen die Leichtathleten, die – der heutigen Zeit 
angepasst – unter dem Namen „TVA Track Team“ an den Start gehen. 

Dass im Turnverein Adliswil Platz für alle ist, zeigt sich auch in der 
Zusammensetzung des Vorstandes. Mit Lilly Spitz steht eine Frau als 
Präsidentin an der Spitze des Vereins. Sie brachte das Kunststück fertig, 
die letzte Generalversammlung in Rekordzeit über die Bühne zu bringen, 
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so dass die Songgruppe des Turnverein Adliswil, ebenfalls eine Institution 
der Gemeinde, früher als geplant aufspielen konnte. 

Der Turnverein Adliswil ist zwar 130 Jahre alt, aber kein bisschen 
müde, wie die Beispiele der heutigen Aktivitäten zeigen.   

Erwin Hänggi 

 
 
 Adliswil bewegt sich   
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Am 11. Juni 2009 durfte ich zwei Turnstunden für die Kindergärten 
Sihlau und Isengrund gestalten. Zum Thema Seile/Schlangen/Mäuse-
schwänze trafen in der 1. Stunde 14, in der 2. Stunde 18 Kinder in der 
Turnhalle ein. Wir hatten viel Spass beim Seiligumpe, übers Seil 
balancieren, Springseile zu schönen Schlangennestern aufrollen und 
natürlich beim Mäuseschwänze fangen. Die Kinder waren motiviert und 
beim gemeinsamen durch die Halle springen haben mich viele glänzende 
und fröhliche Kinderaugen angestrahlt. Die Stunde rundeten wir ab, indem 
alle Kinder noch einen Apfel zur Stärkung mit auf den Heimweg erhalten 
haben. Es war ein schöner Donnerstagmorgen und ich freue mich schon 
aufs nächste Jahr. 

Ursula Briggen 
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Über 60 Kinder fanden dieses Jahr zusammen mit ihren Mamis 

und/oder Papis den Weg in die Tüfi. Wir hatten diesmal 1 ½ Stunden zur 
Verfügung und somit war das Programm zum Glück nicht mehr so 
gedrängt wie letztes Jahr.  

Um 9.30 Uhr starteten wir mit dem Thema „Rollen“. Nach einem kurzen 
Aufwärmen übten wir zuerst mit verschiedenen Partnerübungen das 
Abrollen. Dann wurden diverse Turnposten aufgestellt. In der einen Ecke 
wurden Felgenaufschwünge gedreht, am anderen Ende der Halle wurde 
der Purzelbaum mit Hilfe von grossen Gymnastikbällen geübt. Anderswo 
hatten die Eltern einen Wett-Slalom gegen ihre Kinder zu bestehen mit 
dem Ziel, als Erste/r den Medizinball um alle Malstäbe zu rollen.  
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Natürlich rollten die Kinder auch unermüdlich über die schräg hoch 
gestellten Hochsprungmatten. Im Weiteren wurden menschliche Baum-
stämme gerollt, eifrig gekegelt, Blumen gesetzt und vieles, vieles mehr. 
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Alle Teilnehmenden waren fleissig dabei und wir konnten unsere 
Lektion mit einem lauten „1-2-3“ abschliessen. Als kleines Präsent erhielten 
alle kleinen TurnerInnen einen speziellen Tennisball, damit nun auch zu 
Hause weitergerollt werden kann. Es war eine tolle, intensive Stunde mit 
vielen motivierten Kindern und Eltern. Vielen Dank an alle. Es hat Spass 
gemacht! 

Ursula Briggen / Brigitte Reiter 
 
 

 Papiersammlung 2009   

�
 

  
 

  
 

Wenn Turnerinnen und Turner in Adliswil Papier sammeln ist schönes 
und warmes Wetter angesagt. Dies auch am diesjährigen Sammeltag. 

Unsere fleissigen jungen und älteren Sammler haben in der Zeit vom 
Freitagabend bis zum Samstagnachmittag etwas weniger Altpapier als 
2008 zusammengetragen. 

Scheinbar hat der Aufruf zum Mithelfen vom letzten Jahr sein Ziel nicht 
verfehlt! Genügend Helfer und Helferinnen waren vor Ort. Bravo! 

Allen,  die unter der Leitung von Andri à Porta mitgeholfen haben ein 
herzliches „Dankeschön “!  

H.P. Hübscher 
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 Jahresprogramm 2009   

�
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Samstag   24.10.09  TVA-Kafistube Bruggemärt 

      (Marlyse Sigel) 
+��������(��)  
Sonntag   01.11.09  Swiss Cup im Hallenstadion 
       (Kunstturnen) 
Samstag   14.11.09  Delegiertenversammlung ZTV  
       (Organisator wird noch gesucht) 
�������(���  
Freitag   29.01.10  Generalversammlung TVA 2010 
 
 
 
 Turnfahrt der Damenriegen   

�
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Nach den heissen, tropischen Hundstagen waren wir erleichtert, bei 
angenehmer frischer Temperatur unsere Turnfahrt anzutreten. Obwohl sich 
am diesjährigen Ausflug lediglich 11 Personen angemeldet hatten, 
genossen wir den Ausflug im kleinen Rahmen so quasi en famille. Wegen 
der kleinen Teilnehmerzahl organisierte unsere Reiseleiterin Ruth einen 
Kleinbus, mit welchem wir bequem vom netten Chauffeur Urs nach 
Morschach kutschiert wurden. Mit dem Vertrauen in unsere Meteorologen 
marschierten wir nach einer kurzen Kaffeepause mit Proviant, Badehosen 
und Frottee im Rucksack und aufgespannten Schirmen Richtung Sisikon. 
An einigen schönen Aussichtspunkten schwärmte uns Ruth vor, wie das 
Panorama und die tolle Aussicht wäre, wenn keine dunklen Wolken und 
Nebelschwaden über der Region hingen.  
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Um die Mittagszeit erreichten wir den idyllischen Grillplatz beim 
Gumpischbach direkt am See. Wir waren sehr überrascht, dass eine 
Delegation christlicher junger Männer und Mädchen in langen Röcken 
bereits ein Feuer entfacht hatten. Uns schien es fast so, dass uns der 
Petrus wegen seines schlechten Gewissens diese jungen Menschen 
vorbeigeschickt hatte, um uns eine schöne Glut für unsere Würste bereit zu 
machen. Nachdem die jungen Leute das Tischgebet gesprochen hatten, 
genossen wir unsere grillierten Würste und waren dankbar, dass der 
Regen nachgelassen hatte. Doch kaum waren wir wieder aufgebrochen zur 
Tells-Kapelle, begann der Himmel wieder zu weinen. So entschloss sich 
die Mehrheit der Gruppe, die restliche Strecke nach Flüelen mit dem Schiff 
zurückzulegen. Der harte Kern der Gruppe, Ruth die Reiseleiterin, Agnes 
und Marlyse, nahmen das letzte Wegstück unter Schusters Sohlen, gibt es 
doch für den waschechten Wanderer kein schlechtes Wetter, sondern nur 
eine schlechte Ausrüstung. Um drei Uhr nachmittags war die Gruppe 
wieder vereint und gemeinsam besuchten wir in der Kirche in Flüelen die 
Ausstellung mit den berühmten Riesenkristallen vom Planggenstock. Nach 
einer interessanten Dia-Show liessen wir die Schwingungen dieser 
imposanten Riesenkristalle auf uns wirken und verliessen die Ausstellung 
fast wie neu geboren! Mit dem Schiff in der noblen ersten Klasse genossen 
wir bei einem feinen Zvieri-Plättli und einem Gläschen Wein die Fahrt an 
Bauen, der Rütliwiese und dem Schillerstein vorbei nach Brunnen. Nach 
einem fröhlichen Wiedersehen mit der frommen Jugendschar bestiegen wir 
unseren Bus und fuhren über Vitznau, Weggis, Risch, Baar heimwärts ins 
Sihltal, wo uns zum Abschluss der Reise die Sonne entgegen lachte. 
Unsere Reiseleiterin war ein bisschen enttäuscht und bedauerte, dass das 
Wetter uns nicht freundlicher gesinnt war. Doch nichtsdestotrotz haben alle 
das gemütliche Zusammensein sehr genossen.  

 
 

 Werbegruppe   
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Alle sind schon ganz gespannt auf die Herbstmesse in der Tüfi. Wie 

wird unser TVA-Stand aussehen? Wer ist auf der Foto-Show? Was gibt es 
Neues an TVA-Werbeartikeln? Wer ist am Stand? Was gibt es Feines zu 
Essen und Trinken? 
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Erlenstrasse 9, 8134 Adliswil 
Telefon 044 710 37 35 
Telefax 044 710 17 88 
 
E-Mail:boeschgetraenke@bluewin.ch 
www.boeschgetraenke.ch 

 
Hauslieferdienst – Getränkeabholmarkt – Vinothek 

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 7.30 – 12.00 / 13.00 – 17.30 Uhr 
Samstag 7.30 – 13.00 Uhr 

 
 
�
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      Verraten wollen wir nur soviel: Kontakte pflegen, Small-Talk mit 
interessanten Personen, Sponsoren für die Riege, Neumitglieder finden, 
Aktionen einfädeln, Helfer für den Verein suchen,  den Gütsch vermieten, 
Proseco trinken, Kuchen und Kaffee geniessen, einen Korb werfen 
(Wettbewerb) etc., alles ist möglich am TVA-Stand. Es gibt eben nichts 
Gutes, ausser man tut es. Also los: Zuerst Datum in der Agenda 
anstreichen. Dann: Alle Riegen treffen sich dort zu einer bestimmten Zeit 
(euer Riegenleiter informiert) und: Die Ehrenmitglieder sind am Sonntag-
morgen eingeladen.  

Die Werbegruppe ist also aktiv und am Vorbereiten. Den altbekannten 
Turner-Regenschirm gibt es in Neuauflage am Stand zu kaufen, der 
erfolgreiche Auto-Kleber ist ebenfalls noch zu haben und neu gibt es 
poppige TVA-Magnete in Adliswiler-Farben für euren Kühlschrank zu 
kaufen, damit ihr dort Trainingsplan oder Adressen anheften könnt.  

Daneben planen wir den neuen Adliturner im Format A4 und Farbdruck, 
neue Freizeitlibli mit TVA-Mannli und anderes mehr bis Ende Jahr.  

Die Spannung steigt also und wir freuen uns, mit Dir an der Herbscht-
mäss auf Dich und Deine Familie, mit Bekannten, Nachbarn oder 
Verwandten, Freunden oder Unbekannten anstossen zu dürfen. Dabei sein 
ist alles! 

Bis bald. Eure Werbegruppe 
Heinz Grubenmann, Hanspeter Hübscher, Dani Azzolini, Holger Nötel  

 
 Adliswil Track Team   

�
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1. Tag, Sonntag, 19.04.2009 

Um 12.30 h waren alle Teilnehmer am Treffpunkt. Dank der Fahr-
bereitschaft einiger Eltern konnten wir um 14 h die Zimmer und Betten in 
der Jugendherberge Schaan beziehen. Nach einer kurzen Esspause 
stiegen wir auf die Velos und fuhren zur ersten Trainingseinheit auf den 
Sportplatz. Es gab ein leichtes Programm, das aus Stabilisation, Federball, 
Ballwurf und 3 gestoppten 30-m-Läufen bestand. Wir machten dann noch 
die Gruppeneinteilung. 

Die „grossen“ Jungs: Linus Spitz, Michéle Marticke, Lukas Kramer 
Die „mittleren“ Jungs: Luca Marticke, Nicolas Muntwyler, Manuel Leder-

gerber 
Die “Mädchen“: Selina Cussons, Elisabeth Hoheneck, Viviane Bürgin, 

Renuka Higgins, Yara Jammoul, Lorena Sahli, Anita Reiter 
Die „Kleinen“: Rahel Azzolini, Joelle Künzle, Fransiska Walker, Lionel 

Spitz, Loris Bliggensdorfer und ab Dienstag Liliane Spirig. 
Nach dem Z’nacht wollten wir noch Minigolf spielen, standen aber 

leider vor verschlossenen Türen. 
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2. Tag, Montag, 20.04.2009 

Nach einer kurzen Nacht (für einige sehr kurz) war der Morgenappell 
durch Lisbeth um 7.30 h und um 9 h Abfahrt zum Sportplatz. Dort sprangen 
die „kleinen“ Athleten weit und warfen Heuler. Die „Grossen“ trainierten 
gemeinsam Hürden. Elisabeth schoss den Vogel ab und fiel gleich beim 1. 
Lauf über die 2. Hürde, sie beendete dann mit mehreren Schürfwunden 
das Morgentraining!! Auch Anita fiel über die Hürden und hatte 
anschliessend Schmerzen in der linken Schulter, konnte das Training aber 
beenden. 

Am Nachmittag wurden die Kinder wieder in die 4 Gruppen eingeteilt 
und trainierten abwechslungsweise Hochsprung, Weitsprung, Speerwerfen, 
Hürden (bei den „Kleinen“ noch Kartons) und Starts. Der Abend wurde mit 
gemeinsamem Lottospielen und vielen schönen Preisen abgerundet.  

 
3. Tag, Dienstag, 21.04.2009 

Das Aufstehen um 7.30 h fällt allen noch schwerer als gestern, woran 
das wohl liegt? 

Trotzdem kennen wir kein Erbarmen und setzen den Abfahrtstermin 
zum Training auf 9 h. Die Athleten werden nach dem Einlaufen und der 
Stabilisation in die 4 Gruppen eingeteilt. Staffeltraining steht bei allen auf 
dem Programm. Lionel und Loris waren super. Beim 1. Versuch der 
Staffelübergabe wartete Lionel mit dem Loslaufen solange auf Loris, bis er 
den Stab hatte. Nach dem Hinweis von Lilly, dass er loslaufen muss, wenn 
Loris an einem bestimmten Punkt ist, rannte Lionel beim 2. Versuch so 
schnell los, das Loris ihn vergeblich versuchte einzuholen. Nach 100 m 
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gaben beide das Unterfangen Staffelübergabe auf. Anschliessend übten 
die „Kleinen“ noch Starts und die „grossen Jungs“ Diskus. Die Mädchen 
trainierten wahlweise Hoch- oder Weitsprung. Im Hochsprung konnten 
dann auch alle ihre Besthöhe um 5-10 cm steigern, super Mädels!! 

Am Nachmittag fand nur ein kurzes Training statt. Die „Kleinen“ warfen 
erneut den Heuler und sprangen hoch. Die Jungs machten Hochsprung 
und Starts, die Mädchen übten Start und stiessen die Kugel. Um 15.30 h 
ging es von da aus mit den Velos nach Buchs in Hallenbad. Es wurden 
beim Schwimmen, Springen und Spielen die Muskeln ein wenig entlastet. 
Um 17 h ging es zur Jugi zurück. Zum Glück blieb der Tag ohne 
Sportunfälle, dafür stürzten Loris und Lionel mit ihren Velos. Zum Glück ist 
aber nicht viel passiert. 

 
4.Tag, Mittwoch, 22.04.2009 

Das Aufstehen um 7.30 h kommt für einige wieder viel zu früh, aber so 
ist das Lagerleben. Aber alle schaffen es, um 9 h zur Abfahrt parat zu sein. 
Zuerst liefen sich die Sportler auf dem Rheindamm ein und machten 
anschliessend die beliebten Intervallläufe. Die Jungs gingen dann zum 
Kugelstossen und die Mädchen sowie die Kleinen übten Weitsprung. 
Abgerundet wurde der Vormittag mit gemeinsamem Stabilisationstraining 
und Barfusslauf und -springen über die Wiese. Für unsere 3 „fusskranken“ 
Athleten eine Wohltat. Linus hat immer noch Probleme mit dem Fuss (im 
Ausgang umgeknickt), Lorena hat wiederholt Schmerzen an der Ferse und 
neu hinzu kam Selina mit Achillessehnenproblemen. Das Wetter ist wie die 
letzten Tage herrlich warm und die Sonne steht wolkenlos am Himmel. 

Am Nachmittag fuhren wir alle mit den Velos nach Buchs ins Kino. Die 
meisten schauten „Der Kaufhaus-Cop“, nur die 3 grossen plus Betreuer 
Kevin Willimann schauten „ The boat that rocks“. Von da aus ging es weiter 
zur Minigolf- und Pit-Pat-Anlage. Bei Letzterer wollten Linus und Michèle 
ganz schlau sein und Geld sparen. Sie mieteten nur 1 Schläger und 1 Ball, 
spielten aber zu zweit. Dumm nur, dass der Besitzer das mitbekam und sie 
erwischte. Sie mussten schliesslich noch 1 Schläger und 1 Ball nach-
mieten. 

Auf dem Heimweg mit dem Velo stürzte heute Luca und kam mit 
einigen Schürfwunden an Schulter und Fuss zurück in die Jugi. Am Abend 
stand Teamarbeit auf dem Programm und so mussten 5 von Lilly 
zusammengestellte Teams aus je 14 Blatt Papier und 1 Kleberolle die 
längste Brücke bauen. Gewonnen haben Linus, Yara und Lorena, 
herzlichen Glückwunsch. Um 22 h war dann erstaunlich früh Ruhe, da alle 
in den Zimmern waren. 

 
5. Tag, Donnerstag, 23.04.2009 

Heute liessen wir die sehr sehr müden Athleten bis 8 h schlafen. Das 
Programm sah heute etwas anders aus. Alle „Grossen“ mussten mit den 
Velos (es ging ziemlich steil bergauf!!) zum Vitaparcours Schaan fahren. 

Fortsetzung Seite 23 
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Die „Kleinen“ hatten es besser und wurden in zwei Etappen mit dem 
Auto dorthin gefahren. Der Vitaparcours wurde dann abgegangen, bzw. 
abgejoggt. Der Parcours ist kombiniert mit dem Kulturweg der Stadt 
Schaan, d.h. unterwegs trafen wir auf Naturmemories, -klänge, -kletter-
gerüste und eine Hängebrücke. Es machte allen sehr viel Spass. Zum 
Mittagessen trafen alle wieder früher oder später in der Herberge ein. Am 
Nachmittag wurde es leider kälter und windiger. Auf dem Plan stand nebst 
dem üblichen Einlaufen und der Laufschule noch Hürden-, Weitsprung- und 
Hochsprungtraining. Die „Kleinen“ übten Bälle werfen, während die 
„Grossen“ und „Mittleren“ sich an den Hürden versuchten. Gleich bei 
Michéles 1. Lauf passierte es, er blieb an der 3. Hürde mit dem 
Nachziehbein hängen und fiel auf die Arme. Er merkte sofort, dass etwas 
nicht stimmte und er sollte leider Recht behalten. Lilly brachte ihn ins Spital 
und dort sah man auf dem Röntgenbild eine distale Radiusfraktur. 

Zum Abendessen waren Michèle mit Gips und Lilly wieder da. Die 
anderen Athleten standen nach dem Unfall leicht unter Schock und an eine 
Fortführung des Trainings war nicht mehr zu denken. Wir machten noch 
einige Diagonalläufe zum Ausklang und fuhren anschliessend zurück in die 
Jugi. Dort wurden diverse Schlüssel gesucht und schon ein paar Taschen 
gepackt. Michèle wurde nach dem Abendessen von seinen Eltern abgeholt, 
denn er brauchte Ruhe und das war in der kommenden Nacht nicht 
gewährleistet. Wir Leiter, Lilly Spitz, Lisbeth Willimann, Kevin Willimann 
und Frauke Azzolini waren gespannt, was kommende Nacht alles passiert. 
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6. Tag, Freitag, 24.04.2009 
Tatsächlich, die grossen Jungs haben die Nacht durchgemacht. Sie 

schliefen nach eigenen Angaben nur 40 Min. Die Mädchen, ausgenommen 
die 4 Kleinen, waren bis 5.30 h wach. Da wurde Lilly von ihrem Krach 
geweckt und sprach ein Machtwort. Das Frühstück um 7.30 h war heute 
sehr sehr ruhig und alle sassen mit sehr kleinen Augen an den Tischen. 
Wir Trainer blieben hart und fuhren um 9 h zum letzten Training, nachdem 
die Koffer und Taschen gepackt waren. Zum Einlaufen sollten die grossen 
Athleten auf dem Rheindamm joggen. Sie kamen aber alle normal ruhig 
atmend nach viel zu langer Zeit wieder zurück. Da war für Lilly und mich 
klar, dass sie spazieren waren und nicht joggen!!! Also, mussten alle 5x 
den Rheindamm hoch sprinten. Unter Stöhnen und Jammern machten 
dann aber alle gut mit. Anschliessend übten die „Kleinen“ mit Lisbeth 
Ballwurf und die „Grossen“ trainierten zusammen Staffeltraining. Um drei 
Staffeln laufen lassen zu können, mussten wir uns Lionel und Rahel von 
den „Kleinen“ ausleihen. Wir stellten die Staffeln folgendermassen 
zusammen: Luca Marticke, Luca Kramer, Nicolas Muntwyler, Manuel 
Ledergerber und Linus Spitz waren die Jungs, die Mädchenstaffel bestand 
aus: Viviane Bürgin, Selina Cussons, Elisabeth Hoheneck, Renuka Higgins 
und Yara Jammoul. Die Mixed-Staffel waren: Kevin Willimann, Anita Reiter, 
Lorena Sahli, Rahel Azzolini und Lionel Spitz. Die grossen Jungs brachten 
tolle Staffelübergaben zu stande und gewannen, man höre und staune, vor 
unserer Mixed-Staffel mit den 2 „Kleinen“. Die Mädchen patzten bei einer 
Staffelübergabe, fielen in Rückstand, holten nochmals auf, und wurden 
knapp 3. Anschliessend warfen die „Grossen“ gemeinsam Speere, bevor 
es dann zum letzten Mittagessen zurück in die Jugi ging. Die Eltern 
standen alle wieder pünktlich auf der Matte und so ging es zurück nach 
Adliswil. Die Velos wurden alle in den „Sahli-Transporter“ verladen und 
konnten gegen 16 h in der Tüfi abgeholt werden. Das Trainingslager war zu 
Ende. Es war toll, aufregend, anstrengend und schön, ich glaube es hat 
allen sehr viel Spass gemacht. Bis zum nächsten Trainingslager in der Jugi 
Schaan, denn wir kommen alle wieder. 

Frauke Azzolini 
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Maximale Teilnehmerzahl an einem Verschiebedatum, bestes Wetter 

und ein neuer Modus beim Königsfinal: Der 22. Sihltaler Jugendsprint vom 
Freitag war ein voller Erfolg. 

„166 Kinder, die mitrennen, so viele Teilnehmer hatten wir noch nie an 
einem verschobenen Jugendsprint“, freut sich Lilly Spitz, Präsidentin des 
Adliswiler Turnvereins und OK-Mitglied beim Jugendsprint. Nachdem am 
15. Mai bedrohliche Gewitterwolken in der Luft hingen, war es nun am 29. 
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Mai strahlend schön, bei einem kühlen Wind – beste Wettkampf-
bedingungen. So rannten denn die 79 Buben und 87 Mädchen nach 
Alterskategorien und angefeuert vom zahlreich erschienenen Publikum um 
die Wette.  
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      Im Königsfinal traten erstmals nicht mehr die Siegerinnen und Sieger 
der einzelnen Kategorien gegeneinander an, sondern die sechs zeit-
schnellsten Jungen und Mädchen.  

„So konnten wirklich die Schnellsten gegeneinander antreten, während 
früher die jüngeren Sprinter keine Chance gegen die Grossen hatten“, 
erklärt Lilly Spitz. Zum schnellsten Sihltaler wurde Castro Lima erkürt, der 
die 60 Meter in 8.02 Sekunden bewältigte. Als schnellste Sihltalerin konnte 
Elisabeth Hoheneck mit 8.48 Minuten den Pokal entgegen nehmen. 

Beatrix Ledergerber 
 
 
Resultate: 
Mädchen Jg. 2002 und jünger: Knaben Jg. 2002 und jünger: 
1. Lea Ammann 1. Riccardo Begazo 
2. Mara Kundert 2. Fabian Gloor 
3. Debora Putignano 3. Bliggensdorfer Cyril 
 
Mädchen Jg. 2001 Knaben Jg. 2001 
1. Cynthia Füglistaler 1. Lionel Spitz 
2. Camille Stäubli 2. Mattia Bolleter 
3. Mira Billeter 3. Noah Burkhalter 
 
Mädchen Jg. 2000 Knaben Jg. 2000 
1. Nadine Muntwyler 1. Silvio Elsener 
2. Annika Sprecher 2. Kurmann Noah 
3. Alina Alkadri 3. Wettstein Basile 
 
Mädchen Jg. 1999 Knaben Jg. 1999 
1. Jasmyn Schmid 1. Lars Widmer 
2. Olivia Utz 2. Dominik Biberstein 
3. Francesca Begazo 3. Timo Tanner 
 
Mädchen Jg. 1998 Knaben Jg. 1998 
1. Anita Reiter 1. Luca Marticke 
2. Delaila Trinkler 2. Simon Ammann 
3. Fareda Dawoud 3. Alessandro Aversa 
 
Mädchen Jg. 1997 Knaben Jg. 1997 
1. Yara Jammoul 1. Manuel Ledergerber 
2. Viviane Bürgin 2. Maximilian Utz 
3. Rafaela Kurmann 3. Melvin Leuppi 
 
Mädchen Jg. 1996 Knaben Jg. 1996 
1. Elisabeth Hoheneck 1. Linus Spitz 
2. Marina Nyffeler 2. Michéle Marticke 
3. Fazile Limani und Michelle Biberstein 3. Karim Jammoul 
 
Mädchen Jg. 1995 Knaben Jg. 1995 
1. Miriam Buchschacher 1. Michael Lima Castro 
2. Vanessa Hrzenjak 2. Luka Kramer 
3. Giulia Borner 3. Elia Kundert und Thiago Leuppi 
 
Mädchen Jg. 1994 Knaben Jg. 1994 
1. Valeska Ganz 1. Carlos Santos 
 2. Patrik Biberstein 
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Am 23. Mai 2009 fand bei strahlendem Sonnenschein und sehr 
sommerlichen Temperaturen der Jugendsporttag in Obfelden statt. Wir 
trafen uns um 06.30 Uhr beim Migros-Parkplatz. Wir, das heisst die 
Jugendriegen 1 und 2 plus die Mädchenriegen. Insgesamt waren es 42 
Kinder und 5 Leiter. Dank der grossen Unterstützung der Eltern hatten wir 
genügend Mitfahrgelegenheiten für die Kinder und die Leiter/innen. Die 
einen Kinder schauten noch etwas verschlafen aus, bei den anderen 
"plapperte" es bereits; sei es aus Nervosität oder weil sie sich schon so viel 
zu erzählen hatten. 

Man hörte Stimmen wie: "Häsch du au nöd chöne schlafe?"; "ich bin bis 
am elfi wach im Bett gläge und han mir überleit, öb ich ächt guet bin morn"; 
"Häsch du au Chips däbi?" 

Um 08.00 Uhr ging der Startschuss los. Als erste Disziplin stand 
Schnell-Lauf auf dem Programm. Die jüngeren Kinder massen sich auf 60 
Metern, die älteren auf 80 Metern. Jetzt war wirklich jedes Kind wach. 
Weiter ging es mit dem Fitnessparcour und anschliessend stand Zielwurf 
auf dem Programm. Beim Zielwurf müssen in einer vorgegebenen Zeit 
möglichst viele Bälle durch einen Ring geworfen werden.  

 

 
Die TVA-Jugend am Jugendsporttag 
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60-Meter-Lauf 

 
Aicha, Anita und Jasmin 

 
Die zwei TVA-Präsidentinnen kritisch 

 
Nadine Muntwiler beim Hochweitsprung 

 
Fitnessparcours 

 
Selina Moser und Luana Mesoraca 

 
Jugi beim Jägerball 

 
Lionel Spitz mit der Goldmedaille 
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      Weitsprung, Geräteturnen, Seilspringen sowie Hoch- und Weitsprung 
standen auch noch als Disziplin an. Um 10.00 Uhr hatten die meisten 
Kinder ihr Mittagessen bereits "vertilgt" und sämtliche Wasserreserven 
waren geleert. Es wurde immer heisser, was dem Glaceverkäufer sicher 
einen guten Umsatz bescherte. Der Einsatz der Kinder war grossartig. 
Einige erzielten eigene Rekorde und man feuerte sich gegenseitig an. 

Mit dem verbliebenen Geld der Songgruppe spendierten wir den 
Jugikindern ein wohlverdientes Eis. Nach der Mittagspause, welche wir 
unter dem Zelt der Leichtathletikgruppe verbringen konnten, ging es 
gestärkt und erneut motiviert an die Nachmittagsaktivitäten. 

Die Jugendriege spielte Jägerball (zum Glück hatten wir in der Sauna 
trainiert!), die Wasserträger hatten bereits aufgegeben, doch wir gewannen 
die Spiele (nicht ganz alle). Es wurde gefangen und getroffen. Die 
Mädchenriege hatte das Jägerballspiel voll im Griff und punktete dort. 

Zu guterletzt hiess es, so schnell wie möglich sprinten. Stafettenlauf: 
Los geht's. Es wurde in verschiedenen Kategorien gestartet und die Kids in 
die entsprechenden Gruppen eingeteilt. Achtung, fertig, los; die einen 
rannten so schnell sie konnten, die anderen schrien so laut sie konnten. 

Jetzt kommen wir zu einem weiteren Höhepunkt des Tages; nein nicht 
schon wieder ein Eis! Diesmal gab es Medaillen und zwar für alle. Denn 
alle haben einen SUPER Einsatz geleistet. Wir schafften es sogar auf den 
ersten Platz! 

Lionel Spitz gewann in seiner Kategorie; herzliche Gratulation. Es gab 
in den verschiedenen Kategorien 20 Auszeichnungen. (Die Kinder, welche 
sich im ersten Drittel ihrer Kategorie platzierten, erhielten zusätzlich eine 
Auszeichnung.) 

Wir möchten uns ganz herzlich bei allen Kindern bedanken. Dank euch 
hatten wir einen spannenden, fairen und schönen Jugendsporttag erlebt. 
Wir freuen uns bereits auf den nächsten Sporttag. Auch vielen Dank an alle 
Eltern und Helfer/innen, welche uns in irgendeiner Form unterstützten und 
natürlich ein grosses Dankeschön an alle Fans. 

Susi Nyffeler danken wir ganz herzlich für das Organisieren und 
Koordinieren dieses Tages und auch Brigitte Reiter danken wir für die 
Unterstützung, merci! 

Müde, mit einer Medaille und vielen vielen schönen Erinnerungen 
machten wir uns auf den Heimweg unter die heiss ersehnte Dusche. 

Nicole Weber 
 

************************************************************************************* 
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Eine kleine Delegation des ATT’s durfte in Davos 8 Medaillen in 
Empfang nehmen. Trotz des äusserst kalten und regnerischen Wetters gab 
es viele Spitzenleistungen zu bestaunen. 

Elisabeth Hoheneck sprintete über 60 Meter mit 8.40 auf den zweiten 
Platz. Über 600 Meter durfte sie die Bronzemedaille in Empfang nehmen 
(1.52.84 Min.). Beim Weitsprung landete sie mit 4.55 Meter auf Rang 7. 

Michéle Marticke erreichte über 80 Meter Hürden mit einer Zeit von 
13.20 Sek. Platz 2. Dicht hinter ihm auf Platz 3 (13.21 Sek.) folgte Luca 
Marticke. Dies ist umso erstaunlicher, als Luca zwei Jahre jünger ist als die 
anderen. Für Lucas Kategorie gibt es noch gar keine Regionen-
meisterschaften, deshalb startete er mit den älteren Athleten. Im Hoch-
sprung wurde Michéle mit 1.48 Meter Dritter und Luca mit 1.45 Meter 
Fünfter. Weiter klassierte sich Michéle im Weitsprung im 4. Rang (4.96 
Meter) und Luca mit 4.78 Meter im 8. Rang. 

Cyril Schäfer gewann das Kugelstossen souverän mit 10.39 Meter. 
Beim 60-Meter-Lauf erkämpfte er sich die Bronzemedaille in 8.36 Sek. und 
über 600 Meter erreichte er Rang 4. Auch im Hochsprung verpasste Cyril 
mit 1.45 m das Podest nur knapp. 

Linus Spitz gewann den Meistertitel über 600 Meter mit 1.45.75. Im 
Sprint war er Vierter in 8.44 Sek. 

Lilly Spitz 
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Vier Athletinnen (Viviane Bürgin, 
Selina Cussons, Elisabeth Hoheneck, 
Anita Reiter) und fünf Athleten (Luca 
und Michéle Marticke, Manuel Leder-
gerber, Cyril Schäfer, Linus Spitz) 
hatten sich über die Qualifikations-
wettkämpfe in den verschiedenen 
Disziplinen für den Final der besten 12 
Athleten pro Disziplin und Kategorie 
qualifiziert. Der erfolgreichste Athlet 
war Luca Marticke, er gewann fünf 
Gold- und eine Silbermedaille. �
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Auch über einen oder sogar zwei Meistertitel freuen durften sich Cyril 
(Kugel und Diskus), Michéle (Hochsprung). Eine Silbermedaille umhängen 
lassen durften sich Selina (Speer), Michéle (Hürden, Weitsprung, Diskus). 
Auch Bronzemedaillen wurden fleissig gesammelt, und zwar von Anita 
(Hochsprung, Ball) und Linus (Speer). 

Beim Mannschaftsmehrkampf gewannen unsere Jungs in der Kategorie 
U14 den 1. Platz. 

Lilly Spitz 
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Am Samstag, 22. August, holten die U14-Junioren des Adliswil Track 
Teams Adliswil Gold und Bronze an den Kantonalen Staffelmeister-
schaften, welche vom LV Albis organisiert in der Adliswiler Tüfi 
ausgetragen wurde. 

In einem dramatischen Finale in der 5x80-Meter-Staffel überholten 
Luca Marticke, Cyril Schäfer, Manuel Ledergerber, Linus Spitz und Michéle 
Marticke dank perfekter Stabübergaben den im Vorlauf noch 
dominierenden LC Maur, so dass Schlussläufer Michéle mit grossem 
Vorsprung auf die Zielgerade kam. Doch mitten im Lauf holte er sich eine 
Adduktoren-Zerrung. Er gab trotz höllischen Schmerzen aber nicht auf und 
biss sich mit schliesslich höchst knappem Vorsprung ins Ziel und rettete so 
die Goldmedaille. Für Michéle steht nun eine längere Wettkampfpause mit 
Physiotherapie auf dem Programm. 

Auch in der 3x1000-Meter-Staffel heimste das ATT-Team, bestehend 
aus Luca Marticke, Nicolas Muntwyler und Linus Spitz eine Medaille ein, 
nämlich die Bronzene. 

 

  
 
Auch die Mädchen hatten zwei Teams am Start. Bei den WU14 

erreichten Viviane Bürgin, Fazile Limani, Elisabeth Hoheneck, Selina 
Cussons und Yara Jammoul über 5x80 Meter den guten vierten Rang. Den 
genau gleichen Rang erkämpfte sich das Team der WU12. Dieses Team 
bestand aus Anita Reiter, Lorena Sahli, Chanel Docekal, Rahel Azzolini, 
Laura Al Kadri und Francesca Begazo. 

Beatrix Ledergerber 
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 Spenden 2009   
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Andri a Porta, Ursula Altwegg, Daniel Annaheim, Magda Aschwanden, 
Werni Bangerter, Peter Bangerter, Hans-Jörg Bartholdi, Peter Bianchi, 
Heinz Binder, Ursula Briggen, Fritz Burkhalter, Peter Dickenmann, Familie 
Frei, Klaus Frösch, Markus Furrer, Hans Gisler, Ernst Grob, Werner 
Grubenmann, Markus Gysin, Erwin Hänggi, Hans Holliger, Max Hotz, 
Eveline Hübscher, Romeo Huwiler, Urs Jergen, Hans-Peter Lutz, Emil Alois 
Meier, Josef Moser, Walter und Imelda Müller, Roger Neukom, Holger 
Nötel, Reini Preisig, Ernst Reichlin, Dora Schaffner, Max Schärer, Edwin 
Schärer, Hans Schmid, Daniel Schneider, Erika und Paul Schnell,  Michael 
Schröder, Susi Senn, Walter Sieger, Marlyse Sigel, Karl Spinner, Walter 
und Beatrice Sprünglin, Bernhard Stalder, Markus Stalder, Kurt Steiger, 
Bruna Steiger, Reto Stein, Dieter Stein, Romana Straub, Felix Stutz, 
Carolyn Thomsen, Hugo Welti, Familie Willimann, Reto Willimann, Hans 
Zollinger. 

Ist es nicht schön, dass trotz der Finanzkrise doch noch einige 
Mitglieder den TVA mit einer grosszügigen Spende unterstützen. DANKE 
VIELMAL!   

Eure Mitgliederkassierin Imelda Müller 
 

 
 
 Mädchenriege   
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Da ich erblich vorbelastet bin, 
begleitet der Turnverein Adliswil mich 
schon seit vielen Jahren; genauso wie 
meine Eltern. Angefangen mit Muki über 
Vaki über Mädchenriege bis zur 
Hilfsleiterin habe ich alles mitgemacht 
und bin nun seit diesem Sommer 
anerkannte J&S-Leiterin der Mädchen-
riege 1 (1. und 2. Klasse). Nebst der 
Tätigkeit als Leiterin, gehe ich gerne 
reiten, Tennis spielen und tanzen. Wobei 
ich auch gerne viel Zeit mit meiner 
Familie verbringe.  
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Im August habe ich mit meinen 18 Jahren die Matur bestanden und 
geniesse nun dieses Jahr (mit Gelegenheitsjobs, faulenzen und reisen), 
weil ich erst im nächsten Herbst mein Architekturstudium beginnen möchte. 

Ich freue mich auf viele lustige und lehrreiche Turnstunden mit meinen 
kleinen Mädchen und ich hoffe, sie haben genauso grossen Spass in die 
Turnhalle zu kommen wie ich! 
 
 
 
 Geburtstage der Ehrenmitglieder   

 
Bangerter Werner   3. Oktober  Wildi Harry 27. November 

Bokstaller Yvonne   3. Oktober 60 Zollinger Hans 11. November 

Durler Gaby 27. Oktober  Bertschinger Otto   7. Dezember 

Sieger Walter   7. Oktober 75 Bissig Theddy 31. Dezember 65 

Zürcher Heinrich   3. Oktober 60 Meier Brigitte 28. Dezember 

Aschwanden Magda 25. November  Moser Hanni 29. Dezember 

Bruhin Marino   1. November  Schnell Erika 22. Dezember 

Duttweiler Heinz 27. November  Steiger Bruna 16. Dezember 

Hegglin Alois 14. November  Stein Dieter 13. Dezember 

Schneider Daniel 24. November 35 Wüthrich Sonja 13. Dezember 50 

Sprünglin Walter 27. November 
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